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Herz- und Gefäßsystem 
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Allgemeines 

Pokal aus Mundigak mit Feigenblättern, 

Museum Kabul, Afghanistan, um 3000 v.Chr. 

"Corona vitae" mit Herzblatt auf dem Sarkophag 

Heinrichs VI. im Dom zu Palermo (Italien), um 1250 

Paul Klee, "Mrs. P. in the 

South", Guggenheim 

Collection, Venedig 

(Italien), 1924 
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Allgemeines 
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Das Herz und seine Lage 

Lokalisation des Herzens:

im Mediastinum
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Das Herz 

 Muskuläres Hohlorgan 

  

 Größe: ca. eine geschlossene 

menschliche Faust (hypertrophiefähig) 

 

 Gewicht: ca. 250-300 g 

 

 Funktion der Ventilpumpe; das Herz treibt 

das Blut durch den Körper: bei einem Puls 

von 70/min ca. 100.000 

Pumpaktionen/Tag / 2,5 Mrd. Aktionen im 

Leben 

 

 Pro Herzschlag werden 70 (-100) ml Blut 

ausgeworfen, d.h. der Volumentransport 

pro Minute beträgt 5 (7 - 30) Liter 

(Herzminutenvolumen). (Dies bedeutet: 

pro Stunde: 300 Liter, pro Tag: 7200 Liter, 

pro Jahr: 2,6 Millionen Liter und pro 75 

Jahre: 2 Milliarden Liter.)  

Herz

§ Muskuläres Hohlorgan

§ Größe: ca. eine geschlossene 

menschliche Faust 

(hypertrophiefähig)

§ Gewicht: ca. 250-300 g§ Gewicht: ca. 250-300 g

§ Funktion der Ventilpumpe; das 

Herz treibt das Blut durch den 

Körper: bei einem Puls von 70/min 

ca. 100.000 Pumpaktionen/ Tag

§ Beförderung von 7.500 l Blut
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Das Herz 
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Das Herz 

Die Herzkranzgefäße dienen ausschließlich der Versorgung des Herzmuskels; 

die Endstrecke der Arterien bildet funktionelle Endarterien aus                             

® keine Bildung eines Kollateralkreislaufs möglich

(Ein-, Zwei- und Dreigefäßerkrankung)

http://www.pflegewiki.de/wiki/Bild:Herz1.png
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Herz-Kreislauf-System 

 Kleiner Kreislauf (Lungenkreislauf) 

 

 Großer Kreislauf (Körperkreislauf) 
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Herz-Kreislauf-System 
 Blutkreislauf (seriell): 

 

 Im kleinen Kreislauf (Lungenkreislauf) wird das sauerstoffarme 

Blut aus der rechten Herzkammer über die Lungearterie in die 

Lunge(n) gepumpt. Aufgrund der sehr vielen kleine Kapillaren 

kommt es dort zu einem starker Druckabfall. Nach dem 

Stoffaustausch (insbesondere: O2, CO2) reicht der Restdruck 

aber noch aus, um das nun sauerstoffreiche Blut über die 

Lungenvene zum linken Vorhof des Herzens fließen zu lassen. 

Dann ist aber eine zweite kräftige Pumpe (= linke Herzkammer) 

notwendig, um den Körperkreislauf zu versorgen.  

 

 Im großen Kreislauf (Körperkreislauf) wird das sauerstoffreiche 

Blut aus der linken Herzkammer in die große Körperschlagader 

(Aorta) gepumpt, von dort über die Schlagadern, Arterien, 

Arteriolen und die Kapillaren im gesamten Körper verteilt. Nach 

erfolgtem Austausch von Sauerstoff, Nährstoffen und 

Stoffwechselendprodukten wird das sauerstoffarme Blut dann 

über die Venolen, Venen und Hohlvenen wieder gesammelt und 

zum Herzen in den rechten Vorhof geführt.  
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Blutfluss im Herzen-

Herzklappen 

Trikuspidalklappe 

Pulmonalklappe 

Mitralklappe 

Aortenklappe 
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Herzklappen 



 
 
 

 
 
 

 
 

Studienverlaufsplan 
 
 

Für den 2. Jahrgang des weiterbildenden Studiengangs 
 

Klinische Medizintechnik (M. Sc.) 
 

der Medizinischen Fakultät 
 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 

vom Wintersemester 2014/2015 bis Sommersemester 2016 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Herz- und Gefäßsystem 28.11.2014 Seite 16 

Herzklappen 
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Herzklappen 

Die Trikuspidalklappe trennt den rechten Vorhof von der rechten 

Kammer. Die Trikuspidalklappe ist eine dreizipflige Klappe und wird als 

Segelklappe bezeichnet. 

Von der rechten Kammer gelangt das Blut durch die Pulmonalklappe in 

die beiden Lungenhälften, wo einerseits das Kohlendioxid abgebaut und 

andererseits das Blut mit Sauerstoff angereichert wird. Die 

Pulmonalklappe ist eine Taschenklappe. 

Das »frische mit Sauerstoff angereicherte Blut« gelangt aus der Lunge 

in den linken Vorhof und wird durch die Mitralklappe in die linke 

Kammer gepumpt. Die Mitralklappe ist eine zweizipflige Klappe und wird 

als Segelklappe bezeichnet. 

Von der linken Herzkammer aus gelangt das Blut durch die 

Aortenklappe in den grossen Blutkreislauf. Die linke Herzkammer muss 

die grössere Arbeit leisten, da sie das Blut in den grossen Kreislauf 

pumpt. Die Aortenklappe ist wie die Pulmonalklappe eine 

Taschenklappe. 
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Aortenklappe 
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Mitralklappe 
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Herzanatomie 

ventral dorsal 
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Anatomie Herzwand 

 Epikard 

 

 Myokard 

 

 Endokard 

aussen 
 

innen 
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Anatomie Herzwand 

 Epikard (im Bereich der großen Herzgefäße schlägt das 

Epikard um u. bildet das bindegewebige Perikard (Herzbeutel), 

das das gesamte Herz u. die Anfangsteile der großen Gefäße 

umschließt) 

 

 Myokard (Herzmuskelgewebe, dickster Wandteil) 

 

 Endokard (feinfaserige Bindegewebsschicht 

aussen 
 
 
 

innen 
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Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) 

• Links (LCA): 

- Hauptstamm 

- Ramus interventricularis 
anterior (RIVA) 

- Ramus circumflexus (RCX)  

•Rechts (RCA): 

- Ramus interventricularis posterior 
(RIVPo) 

- Posterolateralast (PLA/RCA) 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/19/Human_heart_with_coronary_arteries_new.png
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Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) 

• Links (LCA): 

- Hauptstamm 

- Ramus interventricularis 
anterior (RIVA) 

- Ramus circumflexus (RCX)  
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Herzkranzgefäße 

(Koronararterien) 

 

 

 

 

•Rechts (RCA): 

- Ramus interventricularis posterior 
(RIVPo) 

- Posterolateralast (PLA/RCA) 
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Venöser Abfluß 

(Koronarvenen) 

Sinus coronarius Lage im Sulcus coronarius 

Mündung in den rechten Vorhof 

 

Zufluß: 

 

 V. cordis magna 

 V. interventricularis posterior 

 V. cordis parva 

 z. T. gehen venöse Abflüsse direkt in den 

rechten Vorhof 
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Herzmuskelgewebe 

(Kardiomyozyten) 

 Das HMG besteht aus netzartig verzweigten 

fest miteinander verbundenen Einzelzellen 

 

 Querstreifung durch hochgeordnete Lagerung 

der Myofilamente 

 

 engmaschiges Kapillarnetz, hoher 

Mitochondriengehalt (Dauerleistung!) 

 

 Hypertrophiefähig 

 

 keine Regeneration nach Verletzung, da 

Herzmuskelzellen nicht mehr teilungsfähig 

sind → bindegewebige Vernarbung → 

prospektive Schwächezonen 

 

 Anpassung der Herz-Arbeitsleistung durch 

eigenes Erregungsbildungs- u. -

leitungssystem, das jedoch durch das 

vegetative Nervensystem beeinflussbar ist 
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Herzmuskelgewebe 

quergestreifte Muskulatur 
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Herzmuskelgewebe 

quergestreifte Muskulatur 
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Mechanische Herzaktion 
Erforderlich: 

1. Kontraktion und Erschlaffung der 

Muskulatur 

2. Klappenfunktion 

 

Arbeitsmuskulatur: 

1. Kontraktion: Systole 

2. Erschlaffung: Diastole 

 

Rhythmik: 

Vorhöfe zuerst, dann Kammern Rechtes 

und Linkes Herz gleichzeitig 

 

Ablauf: Vorgegeben durch 

Erregungsleitungssystem: 

Kammer: Papillarmuskeln zuerst, dann v. 

Apex zur Basis 

Blutauswurf durch: 

1. Kontraktion Myokard 

2. Tiefertreten der Ventilebene 
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Mechanische Herzaktion 

Ventilebenenmechanismus 

Beachte: "Ventilebenenmechanismus" 

entscheidend für Verständnis 

Ventilebene: 

1. Blutauswurf ("Druckfunktion") 

2. Erweiterung der Vorhöfe ("Saugfunktion") 

 

Das Herz wirkt wie eine Saug-Druckpumpe 
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Mechanische Herzaktion 

Herzzyklus 

Dr. med. Frank Käßner Ambulantes Zentrum für Lungenkrankheiten und Schlafmedizin 33

Herz- und Gefäßsystem 3. Mechanische Herzaktion

Phasen der Herztätigkeit
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Mechanische Herzaktion 

Herzzyklus 

Herzzeitvolumen (HZV): 

HZV = SV x HF (0,08 l x 70 min-1)= 5,6 l/min 

 

Enddiastolisches Volumen (EDV): 

EDV = SV + ESV (Endsystolisches Volumen) 

 

Ejektionsfraktion (EF): 

EF = SV / EDV (80 ml / 120 ml) = 67% 
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Mechanische Herzaktion 

Herzzyklus 

Herzzeitvolumen

HZ 2

Vorbereitung auf den Praktikumstag:

Zur optimalen Vorbereitung sollten Sie die von uns genannten Buchkapitel, Kurse im Lernsystemen
und Links ansehen und durcharbeiten. Anbei noch eine ausführliche Liste von Zahlen und von Stich-

wörtern, deren Definition und Bedeutung man kennen sollte. Bitte beantworten Sie auch die 20 Fra-

gen. Diese Hausaufgaben sollen Sie mit den Aufgaben im Testat vertraut machen.

Wichtige Zahlen:

Ort maximaler Druck in

der Systole [mmHg]

Druck am Ende der

Diastole [mmHg]

Rechter Vorhof 5 3

Rechter Ventrikel 22 4

A. pulmonalis 22 10

Linker Vorhof 8 4

Linker Ventrikel 120 7

Drücke im Herzen

Aorta 120 80

Herzfrequenz

[1/min]

Dauer der Systole [s] Dauer der Diastole [s]

70 0,3 (1/3) 0,6 (2/3)

Dauer von Systole und Dia-
stole

140 0,26 0,17

Anteil am HZV unter Ru-
hebedingungen

Gehirn => 15%

Koronargefäße => 5%

Nieren => 20%
Leber => 7%

Darm usw. => 23%

Muskeln => 20%

Haut => 10%

Schlagvolumen;

in Ruhe, untrainiert

ca. 70 ml

Enddiastolisches Volumen;
 in Ruhe, untrainiert

ca. 120 ml

Endsystolisches Volumen;

in Ruhe, untrainiert

ca.  70 ml

Ejektionsfraktion;
 in Ruhe, untrainiert

ca.  60 % - dies entspricht dem Anteil des Schlagvolumens am 
enddiastolischen Volumen

Aktivität Status HZV [l] = Schlag-

volumen

[ml]

x Herzfrequenz

[1/min]

Ruhe untrainiert 4,9 = 70 x 70

Ruhe trainiert 5,6 = 140 x 40

max. Mus-

kelarbeit

untrainiert 19 = 100 x 190

Herzzeitvolumen (HZV)

max. Mus-
kelarbeit

trainiert 32 = 170 x 190

Hypertonie !!! Nach WHO systol. Blutdruck > 140 mmHg  und/oder
                    diastol. Blutdruck > 90 mmHg
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Mechanische Herzaktion 

Herzarbeit 

Das pumpende Herz leistet zwei 

verschiedene Arten von Arbeit:  

 die Druck-Volumen-Arbeit  

 die Beschleunigungsarbeit 

(1%) 

Arbeit = Druck x Volumen 

Ruhedehnungskurve gibt 

Drücke an die passiv (ohne 

Myokardkontraktion) bei 

verschiedenen 

Füllungsvolumina entstehen 
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Mechanische Herzaktion 

Regulation des SV (Frank-

Starling-Mechanismus) 

Die Reaktion auf wechselnde Kammerfüllung (Körperlage, Atmung) oder 

Aortendrücke erfolgt autonom, indem die Vordehnung des Myokards 

(Ruhedehnung) das Schlagvolumen (SV) bestimmt: Frank-Starling-

Mechanismus 
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Mechanische Herzaktion 

Regulation des SV (Frank-

Starling-Mechanismus) 
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Mechanische Herzaktion 

Regulation des SV (Frank-

Starling-Mechanismus) 



 
 
 

 
 
 

 
 

Studienverlaufsplan 
 
 

Für den 2. Jahrgang des weiterbildenden Studiengangs 
 

Klinische Medizintechnik (M. Sc.) 
 

der Medizinischen Fakultät 
 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 

vom Wintersemester 2014/2015 bis Sommersemester 2016 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Herz- und Gefäßsystem 28.11.2014 Seite 39 

Äußere Signale der 

mechanischen Herztätigkeit 
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Elektrische Herzaktion 

Die Zelle ist die kleinste Einheit des Lebendigen, d.h., die Zelle (und keine 

kleinere Einheit) ist in der Lage, die Grundfunktionen des Organismus, also 

Stoffwechsel, Wachstum, Bewegung, Vermehrung und Vererbung ( W. Roux ), 

zu erfüllen. 
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Elektrische Herzaktion 

Ruhemembranpotential 
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Elektrische Herzaktion 

Ruhemembranpotential 

In der Membran lebender 

Zellen besteht ein 

elektrisches Potenzial, 

das bei nichterregten 

Muskel- und 

Nervenzellen 

Ruhe(membran)potenzia

l heißt und je nach 

Zelltyp– 50 bis– 100 mV 

beträgt (Zellinneres 

negativ). Die Ursache 

des Ruhepotenzials ist 

eine ungleiche 

Ionenverteilung zwischen 

der intrazellulären 

Flüssigkeit (IZF) und der 

extrazellulären 

Flüssigkeit (EZF). 
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Elektrische Herzaktion 

Aktionspotential 

Das Aktionspotenzial ist das im Axon weitergeleitete Signal und löst am 

Muskel die Kontraktion aus. 

„Alles-oder-Nichts-Antwort“ 
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Elektrische Herzaktion 

Aktionspotential 

Herzmuskelzelle 
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Elektrische Herzaktion 

Aktionspotential Herzmuskelzelle 
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Elektrische Herzaktion 

Reizleitungssystem 
Das Herz besitzt Muskelzellen(-fasern), die 

Erregungsimpulse bilden und weiterleiten 

(Reizbildungs- und -leitungssystem), 

sowie solche, die Impulse mit einer 

Kontraktion beantworten 

(Arbeitsmyokard). Im Gegensatz zum 

Skelettmuskel geschieht die 

Erregungsbildung also innerhalb des 

Organs: Autorhythmie oder Autonomie des 

Herzens. Vorhof- und Ventrikelmyokard 

sind funktionell (nicht anatomisch) jeweils 

ein Synzytium, d. h., die Zellen sind nicht 

gegeneinander isoliert, sondern durch Gap 

Junctions miteinander verbunden. Ein 

Reiz, der irgendwo in den Ventrikeln bzw. 

Vorhöfen entsteht, führt daher immer zur 

vollständigen Kontraktion beider Kammern 

bzw. beider Vorhöfe (sog. Alles-oder-

Nichts-Kontraktion ). 
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Elektrische Herzaktion 

Gap Junctions 
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Elektrische Herzaktion 

Reizleitungssystem 

Die Zellen des Erregungssystems 

(Sinusknoten, AV-Knoten etc) haben 

vorwiegend kalziumbetriebene 

Aktionspotentiale 
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Elektrische Herzaktion 

Erregungsausbreitung 
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Elektrische Herzaktion 

Efferente Innervation des Herzens 

Efferente Innervation des 

Herzens


